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In einem Hamburger Feinkostgeschäft mit exklusiver ­Käse­auswahl haben sich zwei Mäuse, eine Rattendame und ein Hamster zu einer Wohngemeinschaft zusammengefunden. Die Besitzerin des Ladens, Frau Fröhlich, und Margarethe, die »gute Seele« hinter der Theke, ahnen nichts von ihren ­heimlichen Mitbewohnern und die vier Freunde tun alles dafür, damit das auch so bleibt.









Picandou C. Saint Albray ist viel zu bequem, um ein Held zu sein. Er würde auch immer noch alleine unter der Keller­treppe des Feinkostgeschäfts leben und es sich dort gut gehen lassen, wäre er nicht in einer dunklen Novembernacht einer Ratte ohne Namen und einer Maus ohne Zuhause begegnet.








Die Ratte ohne Namen wurde Gruyère Réserve getauft. Sie hatte ihr Ge­dächtnis verloren und glau­bte fest, dass sie eine Maus wäre. Auf der Suche nach ihrer Vergangenheit stieß sie nicht nur auf das »Schiff meiner Träume«, das im Ham­­burger Hafen lag, sondern fand auch neue Freunde!








Ernie, alias Pomme de Terre, verlor sein Zuhause in der Kneipe »Zur Dicken Seejungfrau«, als ein Kammerjäger ihn ausräuchern sollte. Auf der Flucht entdeckte er das Feinkostgeschäft und glaubte sich schon im Paradies, bis er feststellte, dass es einem anderen gehört.









Bertram von Backenbart, ein Goldhamster von edlem Geblüt, hatte alles, wovon ein Hamster nur träumen konnte. Am liebsten hörte er Ge­schichten auf CD, am allerliebsten »Die drei Musketiere«. Wenn er sich doch nur nicht so ge­langweilt und vom großen Ab­enteuer geträumt hätte … Da er­hielt er unerwarteten Besuch und sein Leben änderte sich abrupt.






Kapitel 1


Sehr, sehr finstere 
Aussichten








Seit einiger Zeit fiel Frau Fröhlichs Müllsack ziemlich schmal aus. Anfangs waren die Muskeltiere sicher, dass das nur eine Phase war. Unmöglich konnte es für immer so bleiben! Vielleicht war gerade nicht viel los im Laden, beruhigten sie einander. Vielleicht waren die Kunden allesamt in Urlaub, und wenn sie zurückkehrten, würde alles so sein wie früher. 

Doch wenn sie am nächsten oder am übernächsten Abend voller Hoffnung durch ihren Geheimgang in den Innenhof krabbelten und Richtung Toreinfahrt trippelten, wo der Sack an der Wand lehnte, bot sich immer das gleiche traurige Bild. Der Sack war und blieb nur halb gefüllt und das hauptsächlich mit Salat, Tomatenecken und Gemüseresten.








So gingen die Tage dahin. Hamster Bertram kam mit der neuen Situation am besten zurecht, denn für ihn änderte sich nur, dass er seine Lieblingsspeisen jetzt mit seinen Freunden teilen musste. Und das tat er gerne. 

Picandou dagegen beklagte sich bitterlich. Er freute sich nicht mehr auf die Abende im Hof, vor allem aber hatte er abgenommen. Dort, wo sich einst sein Bäuchlein wölbte, hing das Fell in schlaffen Falten hinunter. 

»Mein armer Magen – ich bin völlig unterernährt«, stöhnte der dünn gewordene Dicke und strich sich sorgenvoll über den Bauch. »Ich versteh das einfach nicht.«

»Vielleicht haben Frau Fröhlich und Margarethe weniger Kundschaft, weil die Hälfte verstorben ist«, überlegte Bertram. »Viele Kunden sind schließlich schon etwas älter.« 

»Jedenfalls scheinen sie endgültig auf vegetarische Kost umgeschwenkt zu sein«, brummte Picandou. »Seit Wochen gibt es kaum etwas anderes als Gemüse, und nochmals Gemüse, und wenn man Glück hat, mal einen Sahnebecher zum Auslecken.« 

»Mach nich so ein Gedöns, Jongchen«, sagte Pomme de Terre auf hamburgerisch. »Wir Muskeltiere haben schon ganz andere Dinge gemeistert, stimmt’s?« Er schaute herausfordernd in die Runde.

»Aber nicht auf leeren Magen«, antwortete Picandou bitter. Er seufzte: »Das sind ja finstere Aussichten. Sehr, sehr finstere Aussichten.«

Die anderen schwiegen. Lustlos kauten die zwei Mäuse und die Ratte Gruyère an Kohl, Sellerie und Salatresten und gingen dann wie so oft mit knurrenden Mägen ins Bett. Damit die Laune nicht völlig in den Keller rutschte, plünderte Picandou ab und zu die Käsetheke im Laden. Dabei musste er sehr vorsichtig vorgehen, denn Margarethe und Frau Fröhlich durften auf keinen Fall etwas bemerken, weshalb er jedes Mal nur ein paar kleine Stücke mitnahm. Das waren eher Appetit-Häppchen, von denen niemand richtig satt wurde. Kurz: Es schien, als wären die guten alten Müllsack-Zeiten endgültig vorbei. 








So verstrichen die Wochen. Picandou war für seine 

Verhältnisse fast schmächtig geworden, und sicher wären er und die anderen immer weiter abgemagert, wenn Gruyère nicht eines Tages in den frühen Abendstunden wach geworden und dem Müllsack-Geheimnis auf die Spur gekommen wäre. 
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